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Kurzfassung / Abstrakt 

Als Folge des Lockdowns im Frühjahr 2020, welcher in Deutschland von der 

Bundesregierung aufgrund der COVID-19-Pandemie beschlossen wurde, mussten 

viele Arbeitnehmer:innen plötzlich ihre Büroarbeit ins Homeoffice verlagern, um 

wirtschaftliche Aktivitäten der Organisationen aufrechtzuerhalten und gesundheit-

liche Risiken zu vermeiden. Das Ziel dieser Studie ist es, den Einfluss der Arbeits-

zeitautonomie auf das psychische Wohlbefinden, in Abhängigkeit der Selbst-

führungskompetenz, im Kontext des mobil-flexiblen Arbeitens zu ermitteln. Dazu 

wurden Daten des Online-Befragungsbogens mit einer Bevölkerungsstichprobe 

(n=127) analysiert. Unter Verwendung einer hierarchischen Regression fand die 

Autorin heraus, dass steigende Arbeitszeitautonomie für die Probanden mit nied-

riger Selbstführungskompetenz mit sinkendem psychischem Wohlbefinden asso-

ziiert ist, während das Wohlbefinden für die Gruppe mit hoher Selbstführungs-

kompetenz konstant bleibt. Weitere Untersuchungsergebnisse zeigen, dass 

zunehmendes Alter einen positiven Effekt auf das subjektive Wohlbefinden hat. 

Insbesondere Alleinerziehende fühlen sich im mobilen Arbeiten wohler als Allein-

stehende oder Paare ohne Kinder. 
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